
Unsere Region soll sich nachhaltig zu einem attrak-
tiven Wirtschafts- und Wohnstandort mit hoher
Lebens- und Umweltqualität weiterentwickeln.
Ein qualitativ hochwertiger Öffentlicher Personen-
nahverkehr (ÖPNV) auf Schiene und Straße ist
hierfür unverzichtbar. Der ÖPNV soll die Menschen
in unserer Region deshalb mit abgestimmten Fahr-
plänen und Tarifen schnell, bequem, sicher und
pünktlich, aber auch gut informiert und beraten
von A nach B bringen. Um dieses Ziel zu erreichen,
hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (ZVBN)
am 18. Dezember 2002 die Fortschreibung des
Nahverkehrsplanes beschlossen.
Mit den darin enthaltenen Konzepten und Maß-
nahmenempfehlungen sind für den Zeitraum 
2003 bis 2007 die konzeptionellen Weichen für die
weitere Ausgestaltung eines attraktiven ÖPNV
gestellt worden.
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Konzeptionelle Weichenstellung
für die Zukunft



Linienbündelung

Vorbereitung für den Wettbewerb

Nachdem bereits in den 90er
Jahren eine erste Öffnung

des ÖPNV-Marktes in
Richtung Wettbewerb
stattgefunden hat, ist
absehbar, dass sich 
diese Entwicklung in 
den nächsten Jahren

weiter verstärken wird.
Gebietskörperschaften und

Verkehrsunternehmen müssen
sich deshalb im Interesse der Fahr-

gäste auf den Wettbewerb im ÖPNV vorbereiten und
einen geordneten Übergang in die Wettbewerbswelt
sicherstellen.
Ein wichtiges Element hierbei ist die im Nahverkehrs-
plan enthaltene Linienbündelung. Sie ermöglicht
ertragsstarke und ertragsschwache Linien in einem
ausgewogenen Bündel zusammenzufassen und 
damit eine wirtschaftliche Vergabe zu gewährleisten.
Damit die Linienbündel ihre Wirksamkeit entfalten
können, ist es im ersten Schritt erforderlich, dass die
vorhandenen Genehmigungslaufzeiten an die Lauf-
zeiten für das jeweilige Linienbündel angepasst
werden. Durch das gestaffelte in Kraft treten der ein-
zelnen Linienbündel liegt für den geordneten Über-
gang in den Wettbewerb ein transparenter Fahrplan 
für alle Beteiligten vor.

Linienbündelung: 
Kapitel C 3, Seite 249 ff.

Inhalt des Nahverkehrsplans
Auf der Grundlage einer Analyse des vorhandenen
ÖPNV, einer Bilanz der aus dem ersten Nahver-
kehrsplan umgesetzten Maßnahmen sowie einer
Abschätzung der künftigen Entwicklung werden
im fortgeschriebenen Nahverkehrsplan Maßnah-
men zur Verbesserung des ÖPNV dargestellt. Im
Mittelpunkt stehen dabei die Vorbereitung auf den
sich abzeichnenden Wettbewerb im ÖPNV, die Ver-
besserung des Bedienungsangebo-
tes, Qualitätskriterien für Halte-
stellen und Fahrzeuge, die
Verbesserung der Fahrgast-
information und -beratung
sowie die Weiterentwick-
lung des VBN-Tarifes.
Für diese Maßnahmen wer-
den Aussagen zur möglichen
Finanzierung und zur Priori-
tätensetzung getroffen.

Zeitliches und räumliches Angebot 

Wo immer Sie hinwollen!

Die Menschen im VBN-Land sollen sich auf »ihre«
Linien verlassen können. Ein zeitlich und räumlich
abgestimmtes Angebot ist dafür unerlässlich. Im
Nahverkehrsplan ist deshalb ein Grundnetz festge-
legt, welches die Städten und Gemeinden zukünf-
tig mit vertakteten und verknüpften Angeboten
auch abseits der Schienenstrecken miteinander ver-
bindet. Entsprechend dem am 1. Mai 2002 in Kraft
getretenen Behindertengleichstellungsgesetz soll
das Angebot auch möglichst weitreichend barriere-
frei ausgestaltet werden. Neue Produkte mit fest-
gelegten Qualitätskriterien sollen darüber hinaus
mit ihrem Namen für ein verlässliches Qualitäts-
siegel stehen.

Differenziertes Liniennetz: 
Kapitel C 4.1, Seite 321 ff.
Nachtlinien: Kapitel C 4.2, Seite 398 ff.
SPNV: Kapitel C 8, Seite 469 ff.

> NVP

> NVP



Fahrgastinformation, -beratung und Vertrieb

Dienstleistung am Kunden

Eine umfassende Fahrgastinformation und -bera-
tung sowie ein gut ausgebautes Netz von Vertriebs-
und Serviceeinrichtungen sind weitere Bestand-
teile eines ganzheitlichen ÖPNV-Angebotes. Im
Nahverkehrsplan werden die konzeptionellen
Grundlagen für einen ÖPNV-Service vor Ort gelegt.
Der Verbund will damit überall und jederzeit für
seine Kunden da sein.
Außerdem greift der Nahverkehrsplan die bereits
beschlossenen Konzepte für den Vertrieb und das
Beschwerdemanagement auf.

ÖPNV-Service vor Ort: 
Kapitel C 6.1, Seite 449 ff.
Vertrieb: 
Kapitel C 6.2, Seite 458 ff.
Beschwerdemanagement: 
Kapitel C 6.3, Seite 461 ff.

Aushängeschilder der ÖPNV-Qualität

Orte zum Wohlfühlen

Haltestellen und Fahrzeuge sind Orientierungs-
punkte im öffentlichen Raum. Sie sind die Aushän-
geschilder der ÖPNV-Qualität jeder Stadt, Gemein-
de und jedes einzelnen Verkehrsunternehmens 
und damit des gesamten VBN.
Das VBN-Haltestellenkonzept und das VBN-Fahr-
zeugkonzept legen einheitliche Qualitätskriterien
für die Ausstattung und das Erscheinungsbild fest.
Der Nahverkehrsplan greift diese Kriterien auf und
aktualisiert sie insbesondere im Sinne der Barriere-
freiheit. Zusätzlich enthält der Nahverkehrsplan
auch die Grundzüge eines Konzeptes für SPNV-
Haltestellen. Hier fließen Qualitätsvorstellungen
des Verbundes mit denen der SPNV-Aufgaben-
träger zusammen.

SPNV-Haltestellen: 
Kapitel C 5.1, Seite 425 ff.
Haltestellen: 
Kapitel C 5.2, Seite 438 ff.
Fahrzeuge: 
Kapitel C 5.3, Seite 444 ff.

Tarif

Ein fairer Preis!

Die Attraktivität des öffentlichen Personennahverkehrs wird nicht
zuletzt von der Fahrpreisgestaltung geprägt. Ein gutes Preis-Leistungs-
verhältnis, ein einfach und transparent gestalteter Verbundtarif sowie
tarifliche Übergangsregelungen zu angrenzenden Regionen sind
wesentliche Elemente eines attraktiven Tarifsystems. Vereinfachungen
bei der Handhabung des Tarifes sowie Ausweitungen des Verbund-
raumes bzw. Kooperationen mit angrenzenden Tarifgebieten sollen
deshalb vorangetrieben werden.

Tarif: 
Kapitel C 7, Seite 465 ff. 
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Qualität verbindet.
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Zweckverband Verkehrsverbund 
Bremen/Niedersachsen (ZVBN)
Otto-Lilienthal-Straße 23
28199 Bremen

Telefon: 0421/ 5363-08
Telefax: 0421/ 5363-108 
www.zvbn.de 
E-Mail: info@zvbn.de

Die Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen
GmbH (VBN) und der Zweckverband Verkehrs-
verbund Bremen/Niedersachsen (ZVBN)
haben seit 1997 ein gemeinsames Ziel: den
öffentlichen Personennahverkehr für die
Menschen in der gesamten Region angenehmer
und attraktiver zu gestalten. Dafür wurden
als verbindliche Grundlage für alle Partner im
Verbund einheitliche Qualitätskriterien er-
arbeitet, die nach und nach ergänzt werden
sollen. Sie dienen als verlässliche Maßstäbe
für ein kundenorientiertes Angebot:
optimal ausgestatte Haltestellen und Fahr-
zeuge, aktuelle Fahrgastinformationen, offene
Kommunikationswege, ein kundennaher
Vertrieb, ein bedarfsgerechtes Netz und quali-
fiziertes Personal.

Profitieren auch Sie von der VBN-Qualität.
Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Wenn Sie weitere Faltblätter zum Thema
»Qualität verbindet« anfordern möchten,
rufen Sie uns einfach an.

Verkehrsverbund 
Bremen/Niedersachsen GmbH (VBN)
Otto-Lilienthal-Straße 23
28199 Bremen

Telefon: 0421/ 59 60-0
Telefax: 0421/ 59 60-199 
www.vbn.de 
E-Mail: mailbox@vbn.de

Verkehrsverbund 
Bremen/Niedersachsen GmbH

Unsere Fahrer/-innen helfen Ihnen weiter.


